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Mehr als 85% des Gotthard-Basistunnels sind bis Ende

April 2009 ausgebrochen. Zwischen Erstfeld und Amsteg findet

im Sommer der Durchschlag statt und auch im Teilabschnitt

Altdorf/Rynächt sind die Bauarbeiten im vollen Gang.

Eine grosse Herausforderung sind die engen Platzverhältnisse.

Eine neue Phase beginnt

Vor Kurzem bezeichnete der Direktor

des Bundesamtes für Verkehr, Max Friedli,

das Jahr 2008 als eines der erfolgreichsten

in der Realisierung der NEAT - nicht

nur für den Betrieb auf der Achse Lötsch-

berg, sondern auch in Bezug auf die

Fortschritte beim Bau der Achse Gotthard.

Tatsächlich dürfen wir stolz auf die>jerzielten Fortschritte sein. Mehr als 85%
des Gotthard-Basistunnels waren Ende

April 2009 bereits ausgebrochen.

In wenigen Wochen erfolgt der Durchschlag

zwischen Erstfeld und Amsteg.
Auch der Ceneri-Basistunnel ist auf gutem

Weg, denn Mitte dieses Jahres wird das

Hauptbaulos vergeben.

Tatsache ist aber auch, dass wir uns in

einer neuen Phase befinden: Die Machbarkeit

dieses Jahrhundertprojekts ist geklärt,

die langwierigen Genehmigungsverfahren

sind abgeschlossen, die politischen

Auseinandersetzungen sind weitgehend vorbei.

Mit der Verabschiedung des neuen

NEAT-Gesamtkredits im Parlament ist auch

die Finanzierung gesichert. Und die Kosten-

und Terminprognosen für den Bau der NEAT

am Gotthard sind seit zwei Jahren stabil.

Herausforderungen wie die restlichen

acht Kilometer Vortrieb zwischen Faido

und Sedrun, der Einbau der Bahntechnik

am Gotthard oder die komplexe Geologie

am Ceneri liegen noch vor uns. Es bleibt

also einiges zu tun bis zur Eröffnung des

Gotthards 2017 und des Ceneris 2019.

Renzo Simoni

Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Agenda

Juni 2009

Durchschlag Oströhre

Erstfeld - Amsteg

20. Juni 2009

Tag der offenen Baustelle Sedrun

Sommer 2009

Vergabe Hauptlos Ceneri

Oktober 2009

Durchschlag Weströhre

Erstfeld - Amsteg

November 2009

Beginn Innenausbauarbeiten

Erstfeld - Amsteg

Titelbild: Einbau der Tunnelröhre in der

Installationskaverne Amsteg.


	...

